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Quellen und Literatur

tV Die Quellen des Staatsarchivs.

Politisches ^ l: zwei Bände! 2: sechs Bände; z: zwei Bände. Interessant ist das im zweiten Bande geschriebene

Diarium sür die Zeit vom 22. Januar bis il. Juli und vom IZ. August lögl bis 28. November 169z.
Der Band 1 weist serner zwei zusammenhängende zeitgenössische Abhandlungen ans:

1. „Dasjenige, was sich während der Basler Reformation von Anfang an bis zu Ende des Jahres 1691 begeben hat, ver¬

zeichnet durch Magister Samsen, von Heidelberg, dazumahlen zu Basel in Diensten."

2. „Begebenheiten der Unruhe, so allhier zu Basel in Ao. 1690 und sonderlichen in dem liZgisten Jahre geherrscht hat.
Aus zweyen Manuskripten gezogen, dessen einter Verfasser Israel Wetze! mit und bey Allem gewesen, beyneben aber sich

stäts unterm Gehorsam der Hohen Obrigkeit befunden hat." Wir zitieren die ganze Handschrift als Manuskript „Wetzel".
Sie findet sich auch auf der Universitätsbibliothek, z. B. in Vaterland. Bibl. O. und in andern Abschriften.

Protokolle: Kleiner Rat, Nr. 61—6z: Großer Rat, Nr. 1—z.

lZ. Quellen der Universitätsbibliothek.

1. Theatri Europaei, XIV. Teil. ausgezieret und verlegt durch Matthäi Merians Sel. Erben. Fol. i/szff,

2. Die wichtigste zeitgenössische Darstellung ist uns im folgenden Werke überliefert: „Wahrhaftige und gründliche Be¬

schreibung der mißverständnus und Streitigkeiten, so sich in den Jahren 1690 und 1691 zwischen Klein- und Großen

Raht, auch E. E. Bürgerschaft der Statt Basel in dem Damahl angefangenen Reformations Werck Denkwürdiges
erlebt und zugetragen." Original Vaterländ. Bibl. O gZ^, IZ2Z Seiten.

Der Name des Verfassers ist nicht bekannt: dagegen ist aus einer Notiz auf Seite 97z ersichtlich, daß es ein

Schreiber des Notars Lautherburger, des Sekretärs des Ausschüsse, gewesen ist.

Von den zahlreichen Abschriften (Kirchenarchiv und vaterländische Bibliothek), die viele Abweichungen, und zwar
namentlich Auslassungen und Umstellungen aufweifen, verdient diejenige mit der Signatur O 121 den Vorzug, da sie

gut geschrieben ist und auf die Seitenzahlen des Originals verweist. Sie ist aber auch nicht genau. Die zuverlässigste

und schönste Abschrift besitzt die Stadtbibliothek Bern in zwei Bänden mit zusammen 1616 Seiten. Wir zitieren sie als

„Berner Manuskript" und das Original als „Basler Manuskript".
Z. „Gründliche und Actenmäßige Beschreibung der Innerlichen Unruhen etc., von M. Daniel Meyer, S. M. C. und Schul¬

diener zu St. Peter, im Jahre Christi 177z." (VL.V. IV. z.) Der Verfasser gibt an, daß er „Alles auf das

sorgfältigste mit Gegen Einanderhaltung Zweyer Abschriften zusammengeschrieben" habe. Es kann sich nur um zwei

Abschriften des Werkes sub 2 handeln, das auszugsweise wörtlich wiedergegeben ist.

ts. „Wahrhafftc und Grundliche Beschreibung derjenigen Aufrührerischen Unruh und daraus Entstandener Bürgerlicher

Empörung In der Stadt Basel etc. Alles auf möglichste von Tag zu Tag von einem gewüssen Freünd zu Papier
gebracht und beschrieben Anno 1692." itjz Quarcseiten. Signatur: Falk. Zl66. Bd. VU, Nr. 20. Wir zitieren: „Ms.
Falk".

L Die Literatur.

1. Die älteste gedruckte Literatur besteht in der bekannten Schmähschrift „Basel-Babel" des Dr Petri (gedruckt 169z).

Ausführlich ist das Einundneunziger Wesen in zwei ältern Werken dargestellt:

2. Peter Ochs, Geschichte der Stadt und Landschaft Bafel, Bd. VII, S. 192—28z. Gedruckt 1821.

Z. Heinrich Escher, im Archiv für Schweiz. Geschichte und Landeskunde. Zürich 1829. Bd. II, S. 160—262 und Z29—44K
Escher besaß aus Zürcher und Berner Quellen genaue Kenntnisse über das damalige Verhältnis Basels zu den Eidge-
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nössischen Orten; dagegen orientierte er sich über die Basler Vorgänge selbst fast ausschließlich aus Ochs und dem

„Basler Manuskript".
Aus der zweiten Hälfte des ic>. Jahrhunderts sind zwei populär geschriebene kürzere Abrisse zu erwähnen:

4. Buxtorf-Falkeisen; „Baslerische Stadt- und Landgeschichten aus dem Siebzehnten Jahrhundert," Heft III. Basel 1877.

Z. Abel Burckhardt; „Bilder aus der Geschichte von Basel", Heft V.
Endlich nennen wir noch eine diese bürgerliche Bewegung berührende Monographie und drei Biographien:

6. Karl Burckhardt; „Die Begehren der Basler Bürgerschaft im Jahre i6gi", in „Beiträge zur vaterländischen Geschichte",
Bd. VIII, und in Bd. XIII.:

7. Theophil Burckhardt-Piquet; „Bürgermeister Emanuel Socin."
8. Paul Burckhardt: „Der Oberstzunftmeister Christoph Burckhardt" in Basier Zeitschrift für Geschichte und Altertums¬

kunde. Bd. IX.
g. I. Gerster: „Johannes Fatio, ein Basler Chirurg und Geburtshelfer des 17. Jahrhunderts". Dissertation. Basel Igi7
Ztschr. — Zitat für die genannte Zeitschrift.
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